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St. <5a0en Beilage ju Hr. {6 6er Sd?tt>et3er ^rauert gettung X8. Olprtl 189?

Bfitern.
Ofterglocfen, toeiljeBotte Slänge
©fatten toieber mafjttenb an mein Of)t.
©roben 1)0<S) im blauen Sletbermeete
jubilieret laut ber Serpen ©Ijor.
Sfllenfdjenljers, ertoaci) au8 beinem ©djlummer!
Sitte« finget, jauctiset botter Suft.
Heb bicf) meg bom ©reiben biefer ©rben,
Sluf bag (Sottes Obern fdjtoette beine Bruft!

£&. sp.

<£in toetblidier Hedjfsattftialf in guter
Praxi».

3n jnbien fraftijiert gegenwärtig eine 3ïed)t8ge=
lehrte, SDlif) ©orabtji, bie in Dïforb ityre recfjtsroiffen»
jcbaftlidje Slugbilbung erhalten bat. gcäulein ©orabtji
bat in jnbien einträgliche ^rajis ermorben. ©ie bat
in ben tnbifcben Sanben einen groben Borteil über ihre
männlichen Sottegen, ba fie mit fjodjfafHgen inbifdjert
Samen, bie, aujjer bem ©atten unb ben Brübern, md)t
mit Scannern reben bürfen, ftcb beiprecben barf. ©ieje
Slaffe Samen bat biete tttecfjtgfämpfe. ©tnb bie Klienten
SBitioen, fo ift eg nocb fcblimmer um fie beftettt, bann
bürfen fie mit feinem 3Jlanne reben. Sein SBunber, bafj
Fräulein ©orabiji ficb einer guten Sfletygpraii« erfieut.

ßünlilitJie Uäfptr.
3n Slmerifa mürben im 3af)re 1894 gegen acbt

SJlittionen falfctjer 3ät)ne Bon einer einigen Stem gforfer
Sabrif in ben §anbel gebracht; bie jabregprobuftion
ber in amerifanifcben Sffierlftälten bergefteflten fünftlicben
Säbne toirb auf 20 SJiittionen Beran|d)lagt. Sil« ,öer=
ftettunggmaterial bient ©aolin, ffelbfpat unb iöergfrbftatt.
Sie au« biefen Materialien fabrijterten 3äfjne werben mit
einer gartgefärbten ©cbmeljfcbicbt oerfeben, welche berjenigen
Bon natürlichen 3ät)nen BöUig entfpridjt. Ser Brei«
eine« folchen „Sunftmerfeg" fcbwanft gwifchen '/« u. Va
Sottar, Wegbalb nur febr Wenige ficb ben ßu£US eine«
fünftlicben ©ebiffeg Betfagen. Sem ©rfefcen fcbabbafter
3äbne burch folche Bon Sßorgettan macht bag Slugfütten
ber erfteren mit ©olb eine bebeutenbe Sonfurreng. Sen

eineS ©tatiftiferg gufolge fotten jährlich gegen
800 Kilogramm ©olb biefem 3h>ecfe bienen.

Äfcgrriflrnr (Sröankrn.
©Itern haben immer bann unb Wann ihre trüben

©tunben, ©tunben beg ©rnfteg, beg SBebeg ober beg
Summerg, trübe wirb ihr Himmel unb unluftig wirb eg
unter bemfelben. 2Bof)l ihnen, Wenn bie Sinber bie
Süftchen finb, Welche bie büfteren SBoIfen gu Berjagen
Bermögen, wenn an ber Sinber Himmel ber ihrige ficb
aufflärt, Wenn ber Sinber Himmel aucf) ber ihrige noch
werben fann. Sann haben fie eine grobe 28oI)lthat em=
pfangen, ihr Sitter wirb ein heitere« fein unb ihrer Sin=
ber Sugenb eine frohe; bann genieben fie ein hohe« ©lücf;
benn Wa« helfen alle ©üter ber ©rbe, Wenn bie ©eele
ein finfterer ©inn umnacbtet, burch ben feine ©onne
mehr bringt, nicht einmal eine« Sinbe« Sädjeln? Unb
Wa« Bermag bagegen ein heitere« ©emüt nicht gu ertragen
unb gu entbehren! Unb Wo bem frohen Sinbegfinn
murrifche« SBefen, faure SJîinen entgegentreten, ober ein
mableibige«, ermattete« ©eficht, wo feine gfröblicbfeit
nicht Wiberfcheint auf ber ©Item ©eficht, wo e« immer
nur heibt: §alt bid) ftitt, geh' Weg, willft fchweigen!
üeh, wa« bu Wieber gemacht, ficb, wie bu bid) bejubelt
haft, fchame btdj, thue nicht fo wüft unb wenn e«, wenn
ba« Sinb flattieren will, heibt: ©eh' Weg, lab wich ruhig,
mache Wag Wo bag Sinb beftänbig nur ©ewittermolfen
fteht auf ber ©Itern ©eficht, ober nerbriefjlid) Siegern
Wetter, wo e« nicht« hart, al« eingelne Sonnerfchläge
ober ba« langweilige pätfdjem beg Siegeng ; ba trübt
geh auch ftii Gimmel, fein froher ©inn tritt gurüdf, feine
Sfugenb wirb Berfümmert, ba« luftige, fröhliche Sinb

^ reitt trauriger SJienfd) in Bielfachem ©inn. Unb wie
Biel folçher traurigen 3Jien[d)en fd)leppen ihre ©ebeine
burch bie SBelt, tragen in fid) ein mifjoergnügt ©emüt,

machen ©ott unb SDlenfdjen ein mibBergnügt ©eficht unb
fterben mibBergnügt, Wie fie mibBergnügt gelebt haben.

Setemta» ®0ttljelf.

Mit gift'gem SBeib ift lebenglang gequält,
SBer fich ein SSBeib ber Mitgift wegen wählt,
Senn ©ift bleibt ©ift, bon Welcher Strt e« fei
Unb folche §od)geit ift ©iftmifcherei. §, Soffmatm.

Ser gute Siame ift bei SDlann unb SBeib ba« fdjäjp
barfte Sletnob ihrer ©eele. SBer mir mein ©elb ftiehlt,
ftiehlt einen Bettel; eg ift etwa«, e« ift nicht«, eg war
mein, e« ift fein unb ift fdjon ein ©flabe bon taufenb
anberen geWefen ; aber wer mich um meinen guten Stamen
bringt, ber raubt mir etwa«, ba« ihn nicht bereichert,
aber mich Wahrhaftig arm macht. @&atefpe«rc.

Braut-Seidenstoffe

weisse, sowie schwarze and farbige jeder Art an wirkt. Fabrikpreisen

unter Garantie fur Echtheit und Haltbarkeit v. 55 Cts.
bis Fr. 18 p. M. Beste und direkteste Bezugsquelle für
Private. Tausende von Anerkennungsschreiben. Muster franko.

Welche Farben wünschen Sie bemustert [108

Adolf Grieder & Cie.,Ä Zürich
Klmlgl. Spanische Hoflieferanten.

Blutarmut (Anämie).
467] Herr Dr. Danziger in Ballenstedt (Anhalt)
schreibt: „Dr. Hommel's Hämatogen habe ich in
einem Falle änsserster Anämie, welche mit einem
schweren Herzfehler einherging, mit sehr günstigem
Erfolge angewendet. Die Blutbereitung wurde
zusehends besser, der Appetit hob sich schnell."

Für die glückliche Heilung meines qualvollen
Magenleidens spreche ich hiemit Herrn Popp meinen

tiefgefühlten Dank aus. Ich kann alles ohne die
geringsten Beschwerden geniessen und fühle mich
vollständig gesund. Em Buch und Frageformular
versendet J. J. F. Popp in Heide, Holstein, auf
Verlangen gratis. [290

Reimann, Bezirkslehrer, Laufenburg, Aargau.

lland- und Maschinen-

Stickereien

liÖÄ
iL

Rideaux
Gestickt u. Guipure

Mouchoirs aller Art» [83
Mustersendungen bereitwilligst.

Manche teure Badereise
328] könnte oft bei rechtzeitigem Gebrauch von
Golliez' Eisencognac erspart werden. Seine gute
Wirkung bei Bleichsucht, Blutarmut, Schwächezuständen

etc. ist weltbekannt und von vielen Aerzten
und Professoren anerkannt. Allein echt mit der
Marke „2 Palmen" à Fr. 2.50 und Fr. 5.— in allen
Apotheken.

Haupldepot: Apotheke Golliez In Mnrten.

Ulf eld)e glücflidie Xante ober Iiebenbe ©rofjmutter hätte
5^ ntdjt jreube baran, ihres erwarteten fleinen 2ieb=
Itng« Bäht) Slugftattung mit ©pifcen unb ©tiefereien
I)übfcf) gu Bergieren I Unb welche forgliche Mutter Wünfdjte
nicht, Üjrer etWac^fenen Xod)ter Seib= unb BettWäfdje
gefdjmacfDott ausgujchmücfen? Sie meiften meinen aber
au« ©rünben ber ©parfamfeit auf bie Slnfcpaffung fol=
eben ©ebmuefe« Berjiebten p müffen. 3«b aber fertige
folcbe ©tiefereien bon ©runb auf felber an, mad)e fie
nabelfertig unb berechne fie fo bittig, Wie fein 2-abrifant
mit fremben Slrbeitflfräften felbe liefern fann. 3dl feube
auf Berlangen Mufter mit Sßreigangabe, wenn bem Be=

gebren bag Sßoftporto beigelegt Wirb, ©enbungen im
Betrage Bon über fünf ^raufen erlebige t<b unter 3îacb=

nabme foftenfrei. [201
gtelbige älrBetteitn St. 8> 2°l»

BrfetftaÜBtt iicr ÄciiaMlon.
2tnfl(fiere in ft. ©ie bürfen ,,be« Sinbe« ßefe=

faften" ganj unbebenflieb für 3Ör Batenfinb anfebaffen;
er ift ein Bortrefflhbe« §ülf8= unb ^örberungsmittel für
ben langfamer fortfebreitenben ©cbüler unb für biejenigen
Sinber, bie burebau« bie ©cbule ni<bt befutben Wollen,
ebe fie über bie junäcbft in ber ©cbule p erwerbenben
Senntniffe orientiert finb. ©ine augfübrlidje Befprecbung
biefeg neueften Stnfcbauungglebrmittelg folgt in näcbfter
Stummer, ba e« beute bap an oerfügbarem Siaum ge=
bricht, ©çbaffen ©ie ficb ben ßefefaften ganj unbebenllidb
an; er bient au<b trefflich ben Slaibfommenben.

3i. §. in f. Mit Sßribatlorrefponbens fönnen Wir
jefet beim beften SBitten nicht bienen, folange rein @e=

fchäftlicbe« warten muß. SBir finb febr im Dtücfftanb,
unb nur ein ©d)elm gibt mehr, al« er bat. — ©in per=
fönlicber, bother auf ben ©eblufe einer SBod>e angefagter
Befucb bat momentan mehr Slugficbt. ©er Frühling ift
fo reebt bie 3eit, wo wir bem Slaturgefeß un« untertban
fühlen, wo Wir ba« unabweigbare Bebürfni« empfinben,
für fur^e ©tunben be« Stacht« un8 [d)lafen p legen.

grau ^IfÇefmtne f. in Jt. SSßir fönnen bie ©acbe
nicht in bemfelben einfeittgen ßicfjte anfeben, wie fie e«
tbun. ©« ift ja ganj richtig ; ©ie geben 3b«nt ©tenft=
mäbeben ein 3eugni« über feine gäbigfeit, über fein
Sonnen, über fein ©bun unb Saffen unb über feine
©baraftereigenfebaften. 3n atten gälten unfehlbar ift
foleb ein 3eugni8 aber boeb nicht; benn wie oft führt
bie oerlefcte ©elbftgerecbtigfeit, berbeblter Slerger unb
SJtangel an Objeftioität ber §au8frau bie gebet, Wenn
fie bem fcfjeibenben ©ienftmäbeben ba« 3«ugni8 au«»
[teilen mu&. 2Bie oft unterbrüeft fie gefliffentlicb jebe
Sßärme, wählt fie wenigften« bie fütjefte, füblfte 2lu«=
brudfgform, Wenn fie nicht« bireft Stadbteiligeg febreiben
fann. SBarum foil eg bem ©ienftmäbeben nun nicht
auch erlaubt fein, fleh bon feinem ©tanbpunfte au« über
bie Qualität feiner §ecrfcbaft al« folche augpfpreeben?
SBarum foil bie igerrfebaft bie offene Sritif ficb uiebt
ebenfo gut gefallen laffen, wie ba« ©ienftmäbeben es
raufe 3c langer je mehr berlangt man, baß eine jebe,
auf richtige Bilbung Slnfprucb macbenbe Xod)ter im
baugwirtfdbaftlicben Betriebe ihr ©ienftjabr mache, ©iefe
jebr bernünftige ©tnriebtung Wirb aber nur bann attge=
meinen ©ingang finben, Wenn bie greibeit be« ©enfen«
unb Urteilen« ntçbt blob einfeitig ba« Borrecbt berjenigen
ift, beren SBoblfein unb Behagen Bon ber 2lrbeit8leiftung
anberer abhängig ift. Hausfrauen, benen eg febr fiibwer
fällt, für ihre abgebenbe Haugbaltungsgebülfin ©rfafe

p finben unb bie ohne foldjen ©rfafc nicht im ftanbe
finb, ihren Haushalt in gewünfebter SBeife p beforgen,
finb am meiften geneigt, bem abgebenben ©ienftmäb^en
p prnen unb biefem 3orn in biefer ober jener SDBeife

Slugbruct p geben, Wenn e8 ficb barunt banbelt, bem
©cbetbenben ein 3cugni8 augpftetten. 3cugniffe finb
un« alfo nur bebingt tnafsgebenb.

grau 3. SB. in §. ©as „Sffielfcblanblaufen", über
Weltes ©ie ficb fo ergrimmt aufhalten, ift bereit« febon
im Saufe be« 13. gabrljunbertg in Stufnabme gelommen.
©ie franpfifebe ©pracbe ift bamal« bie ©proche ber oor=
nehmen SBeit geworben. „Silobern" ift alfo bie „Sucht",
franpftfeb p lernen, feineswegg ; aber bag Bebürfni« ift
unberänbert geblieben, nur bah nicht bon ben Bontebmen
allein bie Beberrfcbung einer jWeiten Sprache berlangt
Wirb, ©in jeber Haustnecbt, ein jebe« 3wtmermäbcben,
bie ©teilen [neben, müffen eg erfahren, ba& neben ber.
beutfeben Mutterfpracbe eine peite ohne weitere« oer=
langt wirb, unb par ift e« nicht mehr augfcbliefjlicb ba«
granjöfifibc, bag berlangt Wirb, fonbern ba« ©nglifebe
ober ba« 3talienifcbe ift ebenfo febr in ©unft unb be=

getjrt. ©er Sßunfd) 3brer Xodfter, ficb in ber ©pracbe p
berbottlommnen, ift alfo nicht« Weniger als tabelnSWert,
obfebon e« ber Qualität eine« SJtenfcben feinen Slbbrucb
tbut, Wenn er blob feine Süutterfpracbe fpriebt.

îcê Âarfreitttgê wegen erfrfjeint
bieje Kummer einen $ag fnäter.

Zur gefl. Beachtung!
Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Alterten, die man der Expedition znr Beförde-" rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke

• beigelegt werden.
Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,

moss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Vja sollen keine Originalzengnisse eingesandt wer-" den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

117er unser Blatt in den Mappen der Lesevereine" liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Steliesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch er-
ledigt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Eine bewährte Krankenwärterin,
die seit einer Reihe von Jahren mit

bestem Erfolge an einer Anstalt thätig
war, wünscht besonderer Verhältnisse
wegen zur Privatpflege überzugehen.
Dieses Gebiet ist ihr nicht fremd, da
sie schon früher sich darin bethätigte.
Die Betreffende ist auch mit Haus- und
Handarbeiten vertraut und bietet alle
Gewähr für gewissenhafte und
zuverlässige Ausführung übernomm. Pflichten.
Offerten unter Chiffre F V 443 befördert
die Expedition. [FV443

sterilisierte Mpemnilch.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autoritäten

als bester und einfachster Ersatz I

für Muttermilch warm empfohlen. [2581
In Apotheken, oder direkt von Stalden, Em-|

menthal, zu beziehen.

Erprobteste und bestbewährte

Kindermilch.
W/%

VILLA CLAIRMONT
33 Champel.

Pensionnat «le Demoiselles
— Mmes Borck —

Education et Instruction soignées. Français. Anglais. Musique. Peinture. Vaste
jardin ombragé. Situation élevée et très salubre, à proximité de la ville.
Prospectus et références à disposition. (M5420-X) [125

"\RJTcn% Freude an schönen Möbeln hat, dem empfehle ich die so beliebten** speciell für Schlafzimmer sehr bevorzugten, hellen [295

ArvenhoIz-IIZöbel
aus feinstem Bündner Alpenholz, sauber und geschmackvoll gearbeitet. Man
verlange Preisliste und Photographien für Schlafzimmer-Einrichtungen von

A. Körber, Möbelfabrik, Davos-Platz (Graubünden).

Ein im Fache durchaus gebildetes und
gewandtes Fräulein wünscht sich

in einem grössern Etablissement als
erste Elngère zu placieren. Beste
Empfehlungen stehen z. Disposition. [FV 392

Eine in jeder Beziehung durchaus tüch¬
tige Witwe sucht Vertrauensstellung

in einem grossen Haushalt oder zur
Besorgung eines Geschäftes. Referenzen
und Empfehlungen stehen zu Diensten.
Offerten unter Chiffre F V 356 befördert
die Expedition. [FV 356

Eine in der Hauswirtschaft und im Ge¬
schäfte vielseitig praktisch erfahrene

Witwe, gewissenhaft in Ausführung ihrer
Pflichten, sparsam und thätig, sucht
Stellung als Haushälterin, wo sie
nebenbei auch in einem Geschäft thätig
sein könnte. Die Suchende ist auch in
schriftlichen Arbeiten bewandert und
ist der deutschen und französischen
Sprache mächtig. Beste Empfehlungen
stehen zu Diensten. Offerten unter
Chiffre Sch 354 FV befördert die
Expedition d. Bl. [FV354

Eine bescheidene, junge Tochter, die
den Service kennt, sucht Stelle, am

liebsten als Ladentochter in eine
Konditorei etc. Familiäre Behandlung wird
allem andern vorgezogen. Offerten unter
Chiffre R K 447 beförd. d. Exped. [447

St. Gallen Beilage zu Nr. der Schweizer Frauen-Zeitung 18. April 189?

Ostern.
Osterglocken, weihevolle Klänge
Schallen wieder mahnend an mein Ohr.
Droben hoch im blauen Aethermeere
Jubilieret laut der Lerchen Chor.
Menschenherz, erwach aus deinem Schlummer!
Alles singet, jauchzet voller Lust.
Heb dich weg vom Treiben dieser Erden,
Auf das Gottes Odem schwelle deine Brust!

Th. P.

Ein weiblicher Kechtsanwalk in guker
Praxis.

In Indien praktiziert gegenwärtig eine Rcchtsge-
lehrte, Miß Sorabyi, die in Oxford ihre rechtswissenschaftliche

Ausbildung erhalten hat. Fräulein Sorabyi
hat in Indien einträgliche Praxis erworben, Sie hat
in den indischen Landen einen großen Vorteil über ihre
männlichen Kollegen, da sie mit hochkastigen indischen
Damen, die, außer dem Gatten und den Brüdern, nicht
mit Männern reden dürfen, sich besprechen darf. Diese
Klasse Damen hat viele Rechtskämpfe, Sind die Klienten
Witwen, so ist es noch schlimmer um sie bestellt, dann
dürfen sie mit keinem Manne reden. Kein Wunder, daß
Fräulein Sorabyi sich einer guten Rechtspraxis erstellt.

Künstliche Bahne.
In Amerika wurden im Jahre 1894 gegen acht

Millionen falscher Zähne von einer einzigen New Yorker
Fabrik in den Handel gebracht; die Jahresproduktion
der in amerikanischen Werkstätten hergestellten künstlichen
Zähne wird auf 20 Millionen veranichlagt. Als Her-
siellungsmaterial dient Caolin, Feldspat und Bergkrystall.
Die aus diesen Materialien fabrizierten Zähne werden mit
cinerzartgefärbtcn Scbmelzschicht versehen, welche derjenigen
von natürlichen Zähnen völlig entspricht. Der Preis
eines solchen „Kunstwerkes" schwankt zwischen V« u, V-
Dollar, weshalb nur sehr wenige sich den Luxus eines
künstlichen Gebisses versagen. Dem Ersetzen schadhafter
Zähne durch solche von Porzellan macht das Ausfüllen
der ersteren mit Gold eine bedeutende Konkurrenz. Den
Angaben eines Statistikers zufolge sollen jährlich gegen
800 Kilogramm Gold diesem Zwecke dienen.

Abgerissene Gedanken.
Eltern haben immer dann und wann ihre trüben

Stunden, Stunden des Ernstes, des Wehes oder des
Kummers, trübe wird ihr Himmel und unlustig wird es
unter demselben. Wohl ihnen, wenn die Kinder die
Lüftchen find, welche die düsteren Wolken zu verjagen
vermögen, wenn an der Kinder Himmel der ihrige sich
aufklärt, wenn der Kinder Himmel auch der ihrige noch
werden kann. Dann haben sie eine große Wohlthal
empfangen, ihr Alter wird ein heiteres sein und ihrer Kinder

Jugend eine frohe; dann genießen sie ein hohes Glück:
denn was helfen alle Güter der Erde, wenn die Seele
ein finsterer Sinn umnachtet, durch den keine Sonne
mehr dringt, nicht einmal eines Kindes Lächeln? Und
was vermag dagegen ein heiteres Gemüt nicht zu ertragen
und zu entbehren! Und wo dem frohen Kindessinn
mürrisches Wesen, saure Minen entgegentreten, oder ein
maßleidiges, ermattetes Gesicht, wo seine Fröhlichkeit
mcht widerscheint auf der Eltern Gesicht, wo es immer
nur heißt: Halt dich still, geh' weg, willst schweigen!
steh, was du wieder gemacht, steh, wie du dich besudelt
hast, schäme dich, thue nicht so wüst! und wenn es, wenn
das Kind flattieren will, heißt: Geh' weg, laß mich ruhig,
mache was wo das Kind beständig nur Gewitterwolken
steht auf der Eltern Gesicht, oder verdrießlich Regenwetter,

wo es nichts hört, als einzelne Donnerschläge
oder das langweilige Plätschern des RegenS; da trübt
fich auch sein Himmel, sein froher Sinn tritt zurück, seine
Jugend wird verkümmert, das lustige, fröhliche Kindàd em trauriger Mensch in vielfachem Sinn. Und wie
viel solcher traurigen Menschen schleppen ihre Gebeine
durch die Welt, tragen in sich ein mißvergnügt Gemüt,

machen Gott und Menschen ein mißvergnügt Geficht und
sterben mißvergnügt, wiö sie mißvergnügt gelebt haben.

Zeremias Gotthelf.

Mit gift'gem Weib ist lebenslang gequält,
Wer sich ein Weib der Mitgift wegen wählt.
Denn Gift bleibt Gift, von welcher Art es sei
Und solche Hochzeit ist Giftmischerei. H. Hoffmann.

Der gute Name ist bei Mann und Weib das schätzbarste

Kleinod ihrer Seele. Wer mir mein Geld stiehlt,
stiehlt einen Bettel; es ist etwas, es ist nichts, es war
mein, es ist sein und ist schon ein Sklave von tausend
anderen gewesen; aber wer mich um meinen guten Namen
bringt, der raubt mir etwas, das ihn nicht bereichert,
aber mich wahrhaftig arm macht. Shakespeare.

Lraat-Leldvnstoike

weiss«, sowie 8okv?ar?is rmâ k»rbixe Hoàvr àt ru wirkl. O»drik-
preisen unter k»r»lltiv kür Loktksit llllâ Haltbarkeit v. bk (Zts.
bis ?r. 18 p. kl. Leste rmâ àiroktosto Lv-llssyllviio kür Lri-
veto. l'ausellà« von àvrkvllllllllxssokroibvll. klastvr kranko.

^Volodv Garden wüllsedoll Lie domustvrt? ^108

àli ki-ià » Lie., sN«». Ai-iok

klutai'mut (Anämie).
467j Lerr Dr. Danzjger in RaUvnstedt (ankalt)
sckreibt: „Dr. Lommel's Lämatogen bade ick m
einem Ratte äusserster ànamlv, wslcke mit einem
svkwervn Ler/kekler einkerging, mit sokr günstigem
krkolge angewendet. Die Rlutkereitung wurde zu»
sekends besser, der Appetit bot» sied svknvU."

Rür die glüeklicko Heilung meines qualvollen
sxrecke ick kismit Herrn Roxp meinen

tlekgskükltsn Dank aus. Ick kann alles okne die ge-
ringsten llssckwerden gemessen und kükls miek
vollständig gesund. Lin Ruck und Rragskormular ver-
sendet 1, 1. R. Lapp in Leide, Holstein, auk Ver-
langen gratis. s290

kîeimann, Rszirkslekrsr, Laukonburg, aargau.

llâllit- iillä ààvil-
8tick«rei«ü

WM Riâssttx

ltll< » t. f83
klnstsrssriÄurrgsri ksi-sltwilllgsì.

IVIanekv tvurv kaöei'ekv
328j könnte okt bei rovktzeitigem Oebrauek von

erspart werden. Leine gute
Wirkung bei Sloicksuekt, Llutsrmut, Lckwäekszu-
ständen etc. ist weltbekannt und von vielen bersten
und Rrokessoren anerkannt, allein eckt mit der
blarks „2 Ralmen" à Rr. 2.SV und Rr. S.— in allen
àpotkeken.

Lauptdspot: I» fflnrten.

ZMelche glückliche Tante oder liebende Großmutter hätte
nicht Freude daran, ihres erwarteten kleinen

Lieblings Baby-Ausstattung mit Spitzen und Stickereien
hübsch zu verzieren I Und welche sorgliche Mutter wünschte
nicht, ihrer erwachsenen Tochter Leib- und Bettwäsche
geschmackvoll auszuschmücken? Die meisten meinen aber
aus Gründen der Sparsamkeit auf die Anschaffung
solchen Schmuckes verzichten zu müssen. Ich aber fertige
solche Stickereien von Grund auf selber an, mache sie

nadelfertig und berechne fie so billig, wie kein Fabrikant
mit fremden Arbeitskräften selbe liefern kann. Ich sende

auf Verlangen Muster mit Preisangabe, wenn dem
Begehren das PostPorto beigelegt wird. Sendungen im
Betrage von über fünf Franken erledige ich unter
Nachnahme kostenfrei. f201

Fleißige Arbeiterin A. Z. S0l.

Briefkasten der Redaktion.
Unsicher« in Hl. Sie dürfen „des Kindes

Lesekasten" ganz unbedenklich für Ihr Patenkind anschaffen;
er ist ein vortreffliches HülfS- und Förderungsmittel, für
den langsamer fortschreitenden Schüler und für diejenigen
Kinder, die durchaus die Schule nicht besuchen wollen,
ehe sie über die zunächst in der Schule zu erwerbenden
Kenntnisse orientiert sind. Eine ausführliche Besprechung
dieses neuesten Anschauungslehrmittels folgt in nächster
Nummer, da es heute dazu an verfügbarem Raum
gebricht. Schaffen Sie sich den Lesekasten ganz unbedenklich
an; er dient auch trefflich den Nachkommenden.

A. S. in I. Mit Privatkorrespondenz können wir
jetzt beim besten Willen nicht dienen, solange rein
Geschäftliches warten muß. Wir sind sehr im Rückstand,
und nur ein Schelm gibt mehr, als er hat- — Ein
persönlicher, vorher auf den Schluß einer Woche angesagter
Besuch hat momentan mehr Aussicht. Der Frühling ist
so recht die Zeit, wo wir dem Naturgesetz uns Unterthan
fühlen, wo wir das unabweisbare Bedürfnis empfinden,
für kurze Stunden des Nachts uns schlafen zu legen.

Frau Wikhekmine H. in A. Wir können die Sache
nicht in demselben einseitigen Lichte ansehen, wie sie es
thun. Es ist ja ganz richtig; Sie geben Ihrem
Dienstmädchen ein Zeugnis über seine Fähigkeit, über sein
Können, über sein Thun und Lassen und über seine
Charaktereigenschaften. In allen Fällen unfehlbar ist
solch ein Zeugnis aber doch nicht; denn wie oft führt
die verletzte Selbstgerechtigkeit, verhehlter Aerger und
Mangel an Objektivität der Hausfrau die Feder, wenn
sie dem scheidenden Dienstmädchen das Zeugnis
ausstellen muß. Wie oft unterdrückt sie geflissentlich jede
Wärme, wählt sie wenigstens die kürzeste, kühlste
Ausdrucksform, wenn sie nichts direkt Nachteiliges schreiben
kann. Warum soll es dem Dienstmädchen nun nicht
auch erlaubt sein, fich von seinem Standpunkte aus über
die Qualität seiner Herrschaft als solche auszusprechen?
Warum soll die Herrschaft die offene Kritik sich nicht
ebenso gut gefallen lassen, wie das Dienstmädchen es
muß? Je länger je mehr verlangt man, daß eine jede,
auf richtige Bildung Anspruch machende Tochter im
hauswirtschaftlichen Betriebe ihr Dienstjahr mache. Diese
sehr vernünftige Einrichtung wird aber nur dann
allgemeinen Eingang finden, wenn die Freiheit des Denkens
und Urteilens nicht bloß einseitig das Vorrecht derjenigen
ist, deren Wohlsein und Behagen von der Arbeitsleistung
anderer abhängig ist. Hausfrauen, denen es sehr schwer
fällt, für ihre abgehende Haushaltungsgehülfin Ersatz
zu finden und die ohne solchen Ersatz nicht im stände
find, ihren Haushalt in gewünschter Weise zu besorgen,
find am meisten geneigt, dem ahgehenden Dienstmädchen
zu zürnen und diesem Zorn in dieser oder jener Weise
Ausdruck zu geben, wenn es sich darum handelt, dem
Scheidenden ein Zeugnis auszustellen. Zeugnisse find
uns also nur bedingt maßgebend.

Frau I. M. in S. Das „Welschlandlaufen", über
welches Sie fich so ergrimmt aufhalten, ist bereits schon
im Laufe des 13. Jahrhunderts in Aufnahme gekommen.
Die französische Sprache ist damals die Sprache der
vornehmen Welt geworden. „Modern" ist also die „Sucht",
französisch zu lernen, keineswegs; aber das Bedürfnis ist
unverändert geblieben, nur daß nicht von den Vornehmen
allein die Beherrschung einer zweiten Sprache verlangt
wird. Ein jeder Hausknecht, ein jedes Zimmermädchen,
die Stellen suchen, müssen es erfahren, daß neben der
deutschen Muttersprache eine zweite ohne weiteres
verlangt wird, und zwar ist es nicht mehr ausschließlich das
Französische, das verlangt wird, sondern das Englische
oder da» Italienische ist ebenso sehr in Gunst und
begehrt. Der Wunsch Ihrer Tochter, fich in der Sprache zu
vervollkommnen, ist also nichts weniger als tadelnswert,
obschon es der Qualität eines Menschen keinen Abbruch
thut, wenn er bloß seine Muttersprache spricht.

Des Karfreitags wegen erscheint

diese Nnmmer einen Tag später.

Aur xeA. LosâtuvK!
Vodrittlivdvll állskullttsdvxvdroll muss àns Lorto^ kär Rüokslltwort dsixvioxt woräsn.
Htkvrtell» âio llum àvr Lxpoàitioll -nr SvKrâo-V ruox üdormittvlt, muss ein« k'rsllketllrmârke

dvixvlvsst weräon.
Rut Illsvrsto, âio mit LkiSro dv-oiokllot swä,á mans sàittUokv 0Sert« àxorsiokt wvrâvll,

6» «Us Lx^âition aiodt dskuxt ist, von sied

^ âvll, nur Ropivll. Lkotosr»pkioll^wvrâvll »m
dosten ill Visitkormst dvixeiosst.

Mvr llllsor LIstt ill âvn kleppon âsr Iiosvvvrvillv
Uvst m»à sied âmm n»od ^ârvssvn voll dior
illsvriortvll Horrseknktsll oàsr LtsUosuodsvâvll
wllxt, d»t llllr wvllix àussiedt nuf Lrkols, io
âsm soloìiv Gssacdv ill âvr Rexoi rnsok or-

Illsornts, wvloils ill àvr I»ukollâoll ^Vooksllllummsr
» srsodoillsll soUvll, müssoa spàtostoas kiitt-

wood vvrmitt»5 w rmssror Liâllâ liosssll.

î^ills dswâkrte^ dis seit einer Reiks von dakren mit
destsm Lrkolge an einer tinst-dt tkàtig
war, wünsokt besonderer Verkàttnisse
wegen 2ur Lrivatpüegs überzugeben.
Dieses Kebiet ist ibr nickt krsmd, da
sie sebon krüber sieb darin detbätigte.
Die Lsirsllends ist auck mit Laus- und
Landarbeiten vertraut und bietet alle
Liswäbr kür gewissenkakts und zuvsr-
lässige ausküdrung übernomm, Lllicbtso,
vkksrten unter Lbikkre V 443 befördert
dis Expedition. si'V 443

îtmlisîskie älpemikk.
Von den köcbston wisssnscbaktlivkvn ttutori-

täten als «»â I

Ntr fflattsriuiilelii warm empkoblsn. s2ü8>
In apotkeksn, oder direkt von Ltalden, Lm-I

msntbal, zu bszieksn.

Lrprobtestv und destbewäbrtv

XiiìâSi'iriilOk.
57» 33 (Zkampsl.

— I/lniSs Sorà —
Lducation st Instruction soignées, kbanyais, anglais, klusiqus. teinture. Vaste

jardin ombragé. Situation élevée st très salubrs, à proximité de la ville, tro-
sxectus st références à disposition. (NS42V-X) f12ö

Freuds an sebönsn blödeln bat, dem smpksbls ick die so beliebten
â» "a. speciell kür Leklakxiwmer ssbr bevorzugten, betten f29ö

aus feinstem Lündner aipsnbolx, sauber und gssebmaekvoll gearbeitet, blau
verlange trsisliste und tbotograpkien kür Loklakzimmsr-Lioriobtungen von

Xörver, Nökvlkbrik, Vavv8-?là (Ki-âudiillàll).

ll^in im tacke durekaus gedüdstes und^ gewandtes wünsokt sick
in einem grösseru ktablissement als
erste I-tagiSi?« zu placieren. Lest« Lm-
pksdlungen stsdsn z. Disposition. stV 392

ll'inv in jeder Lsziskung durekaus tück-^ tigs Witwe suckt Vertrauensststtung
in einem grossen Lauskalt oder zur
Lesorgllnx eines Lesckäktes, Referenzen
und Rmxkedlllllgen steken zu Diensten.
Offerten unter Lkikkrs t V 3ö6 befördert
dis Expedition, stV 3S6

Okne in der Lauswirtsvkakt und im Le-^ sekäkte vielseitig praktisok erkakrsns
Witwe, gewissenkatt in auskükrung ikrer
Rlliekten, sparsam und tkätig, suckt
Ltettung als wo sie
nebenbei auck in einem Oesckäkt tkätig
sein könnte. Die Luokende ist auck in
sckriktlieksn arbeiten bewandert und
ist der deutsoken und kranzösisoken
Lxracke mäcktig. Reste Rmxkeklungen
stoben zu Diensten. Offerten unter
Lkikkrs Lok 3o4 ?V befördert die Lx-
pedition d. Ll. sRV354

V?iuo bssokeidene, junge die
Kt den Service kennt, suckt Ltette, am
liebsten als Lademoekter in eins Kon-
ditorei etc. Ramttiäre Lekandluug wird
allem andern vorgezogen. Offerten unter
Lkikkrs R X 447 bskörd. d. Rxpsd. s447
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Ein einfaches Dienstmädchen, das als
solches Stelle sucht, findet einen

guten Platz in einer ganz kleinen Familie.
Gute Behandlung und gute Bezahlung.
Es wird aber nur ein einfaches, ehrenhaftes

und bescheidenes Mädchen
berücksichtigt. Anmeldungen unter Chiffre
J T 400 befördert die Exp. [FV 400

Ein in allen Haus- und Handarbeiten
tüchtiges und arbeitsgewohntes Fräulein

aus guter Familie und mit besten
Empfehlungen hochachtbarster Personen
versehen, sucht eine Vertrauensstelle in
einem Haushalt oder Geschäft (Hotelwesen

nicht ausgeschlossen). Offerten
unter Chiffre FV390 befördert die
Expedition d. Bl. [FV 390

Eine arbeitstüchtige, gutgeschulte und
bestempfohlene Tochter von

angenehmer Erscheinung sucht Stelle als

in ein Hotel oder Fremdenpension, um
sich im Hoteldienst noch weiter
auszubilden. Sie hilft auf jedem Gebiete, wo
etwas Rechtes zu lernen ist, dagegen
verlangt sie gute Behandlung. Der Eintritt

kann nach Belieben geschehen.
Offerten unter Chiffre C J 448 befördert

die Expedition. [FV 448

Eine Tochter von 21 Jahren, evang.,
sucht Stelle in ein besseres Privathaus

zur Stütze der Hausfrau. Eintritt
auf 1. Mai. [469

In ein besseres Privathaus mit Kindern
wird ein kräftiges, williges und

reinliches Mädchen für alles gesucht.
Gehalt 7 Fr. per Woche. Bahnstr. 1460,
Uster. [463

Lehrtöchter.
Ein erstes Lingerie-Geschäft in feiner

Damen- und Kinderwäsche sucht einige
Lehrtöchter. Gründliche Erlernung des
Berufes. Günstigste Bedingungen. [441

Gesucht.
Eine tüchtige Weissiiühterin in

St. Gallen sucht eine intelligente Tochter
zur gründlichen Erlernung des Berufes.

Offerten befördert die Exped. [434

J'ür ein gutes Haus wird ein tüchtiges
Hausmädchen gesucht, hauptsächlich

für den [462

Zimmerdienst.
Gute Empfehlungen notwendig.

Photographie erwünscht. Offerten unter
Chiffre EPH befördert die Exp.

Fähigen Mädchen
die das Weissnähen erlernt haben, bietet
sich Gelegenheit, sich in den
Massarbeiten der Herren- und Damenwäsche
nach vorzüglicher Methode praktisch
auszubilden (Volontärstellen). Eintritt
sofort. Referenzen zu Diensten. Gefl.
Offerten unter Chiffre E C 465 an die
Expedition d. Bl. [465

FrauenarMtsschule St. Gallen.

Kurs«laxi.er : 1 Jahr fUr Lehrerinnen an Primarschulen.
ll/3 Jahr für Real- nnd Fortbildungsschulen.
Beginn des Kurses: 3. Mal 1897.

K ur s p r o gram m:
I. Handnähen und Flicken Mai-Äugust 1897.

II. Maschinennähen September—Dezember 1897.

III. Kleidermachen Jannar—April 1898.

Methodik 2 Stunden, Pädagogik 1 Stunde, Deutsch 2 Stunden. Freihandzeichnen

3 Stunden per Woche. Mai 1897 bis April 1898.

Schulgeld für den ganzen Kurs: Fr. 60.
Maschinenmiete 15.

Das Diplom für Real- und Fortbildungsschulen erfordert noch ein weiteres
Trimester, Wollarbeiten und Sticken, Schulgeld Fr. 15. _ [228

Anmeldungen sind zu richten an Frl. Ida Kleb, Vorsteherin der
Frauenarbeitsschule St. Gallen. Dlo Kommission.

I. Zürcher Kochschule.
Persönlich geleitet von Frau Engelherger-Meyer

Zeltweg 5, Zürich.
Der 93. Kurs beginnt am 10. Mai 1897 und umfasst die einfache wie

die feine Küche ; der Unterricht wird auf praktische und leichtfassliche Art erteilt.
Prospekt gratis. (Schülerinnenzahl bis heute 1400.) (OF 1528) [464
Zugleich empfehle das von mir herausgegebene Kochbnch, elegant

gebunden, zum Preise von Fr. 8. —.
Hochachtungsvoll Obige.

PENSION.
Fräulein E. Bossard, Villa St.Charles

am Zugersee, nimmt Damen in Pension.
Eintritt zu jeder beliebigen Zeit. Feines
Logis. Vorzügliche Kost. Mildes Klima.
Prächtige Aussicht. Herrliche Spaziergänge.

Bäder (auch Douche) im Hause.
Für kath. Damen römisch-katholischer
Gottesdienst im Hause selbst. Beste
Referenzen. (H750Lz) [452
.X \V\WWVWW VWWWWWWW WWX X X X'

Physikalisch-d iätetische Knranstatt
Erholungsheim Unterneuhaus.

Station Wilchingen-Hallau, Kt. Scliaffhausen (Schweiz).
Wasser-, Dampf-, Licht-, Luft- und Sonnenbäder.

Game und Teil-Packungen. (Ma2730Z)
Massage (ärztlich geprüfter Masseur). Heilgymnastik.

Vegetabilischer Tisch. Familiäre Behandlung. Gesunde Lage.
Billige Preise. Prospekte auf Verlangen gratis und franko. [444

Hausarzt : Dr. med. J. Meyer. Eigentümer : A. Meyer-Schlatter.

Pensionat Alpinula
Ot. de Vaud.

Schön gelegenes, für Mädchenpensionat gebautes Haus, gesunder, angenehmer
Aufenthalt auf dem Lande, gute Erziehung, gründliche Ausbildung in Sprachen,
Wissenschaften, Musik, Malen. Kurse im Kleidermachen, Weissnähen, Sticken etc.
Englische und italienische Lehrerin im Hause. Diplomierte Lehrer. Auskunft
erteilen frühere Zöglinge. Prospekte durch die Vorsteherin. Preis 1000 Fr. jährlich.
13J M. Doleyres-Cornaz.

970 M.Ü. M. Lnitknrort Schwellbrnnu Kanton

Appenzell.

Prachtvolle Aussicht. Schöne Waldspaziergänge. Kuh- und Ziegenmilch.
Bestens empfiehlt sich (M 289 G) [468] J. Schiess-Millier.

Kurhaus Bocken, Horgen, Zürichsee.

Herbst- und Winterstation für Erholungsbedürftige.

Koch.- und Haushaltungskurse.
Der nächste Kurs von 8 Wochen beginnt den 1. Mai. (H18G) [69

SOOLBAD RHEINFELDEN
Hotel Krön© ist eröffnet.

BF Nene Badeeinrlchtnngen. "WS (H1400 Q) (383

(OF 610) CAUSANTE. [215
Gut empfohlenes Pensionat für junge

Mädchen, die in der französischen und
englischen Sprache sich gründlich
ausbilden oder die städt. höhere Töchterschule

besuchen wollen. Familienleben.
Haus in freier, schöner Lage mit Garten
und Tennis. Referenzen in Lausanne
durch Mr. le pasteur D u p r a z, Avenue
de Villamont, oder die Vorsteherinnen,
in Zürich durch Orell Füssli-Annoncen.

HEILUNG i „weissem Fluss"
und davon abhängigen

Frauenkrankheiten. Sich. Erfolg. Prosp.
gratis. Institut Sanitas, Genf. [439

In einem hübschen Orte
des Val-de-Buz (Canton Neuchâ-
tel) würde man in einer Familie ohne
andere Pensionäre ein Mädchen
aufnehmen, welches gute Gelegenheit hätte,
das Französische zu erlernen. Gute
Refer. Offerten unter Chiffre H 3254 N
an Haasonstein & Vogler, Neuchâtel. [48a

Tn einer kleinen Familie des Kantons
Neuenburg könnten einige [415

—s\\ee — -

die französische Sprache erlernen.
Unterricht und Handarbeiten im Hause.
Familienleben, mässiger Preis, sorgfältige

Pflege. Adressen an : Mme. Ziegler-

Vuille, St. Biaise près Neuchâtel.

Deux dames à Neuveville
près Neuchâtel reçoivent toujours des

jeunes filles désirant apprendre le français.

Vie de famille, bon climat, soins
maternels. Référ. à choix d'anciennes
élèves. Prix modéré [436

S'adresser direct, à Mme. E. Tschi !'
feli-Gross.

Geschäfts-Verkauf.
In bester Geschäftslage St. Gallens

ist ein seit vielen Jahren mit bestem
Erfolg betriebenes Herren- und Damen-
Lingerie- und Bonneterie-Geschäft zu
verkaufen. Anzahlung Fr. 3000- 5000.

Gefl. Offerten unter Chiffre M 273 G

an die Annoncen - Expedition Rudolf
Mosse, St. Gallen. (M273G) [460

erteile in Zürich 3monatliche Kurse im Welsttnähen nnd Kleldermacben,
4wöchentliche theoretische Kurse für Schneiderinnen. (H 10 G) [117

Anmeldungen nimmt entgegen
Bertha Weinmann, Enterdorf-Herrliberg.

Brestenberg
(Wassevheilaiistalt) [466 I

am Hallwylersee, Eisenbahn-Station Lenzburg, Boniswyl-Seengen
(Seethalbahn), oder Wildegg (Nordostbahn, Seethalbahn). (H1868Q)

Prächtige, geschützte Lage. Schöne Spaziergänge. Hydropathische u.
elektr. Behandlung. Massage. Milch-, diätetische u. Brunnenkuren, Wellenbad.

Seebäder. Rudersport. Post, Telephon im Haus. Prospekte gratis.
Kurarzt: Dr. A. W. Münch. " St. Vernier.

Aa lfredwahuc?
MÜNCHEN Mandlsir3*4S

entspricht auch den weitgehendsten
Anforderungen und zeichnet sich aus
durch seine Bequemlichkeit nnd
Billigkeit. Preis Fr. 42. —. Versand
gegen Nachnahme nach allen Orten.
Garantie : Zurücknahme, wenn nicht
konvenierend. [309

C.Fr.Hausmann, St.Gfallen
Medicinal- und Sanitäts-

Grosso- nnd Fabrikations-Geschäft.

Wünschen Sie

gutsitzende Taille
so bitten wir, sich unserer Corsets

zu bedienen. Wir halten
seit Jahren streng darauf, den
Schnitt der Corsets stets den
jeweiligen Formen der Blusen- und
Taillenmode anzupassen.

Bekannt für vorzügliche Corsets

von Fr. 5—25.
Auswahlsendungen nach der ganz. Schweiz
franko. [234

Illustrierter Katalog. Als Mass
erbitten Taillenweite, auf dem
Kleide gemessen.

Moden- und Konfektions-Magazine

Basel.

Feinste

Basler flsterfladen
empfiehlt von nun an wieder

bestens [435

J. Krkmto, Konditorei

ßosenbergstr. 56, 8t. Gallen.
Telephon Telephon

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

17 in sillkaàss Dlenstmûàvben, àas als
solebss Ltslls sucbt, knàet smell

gutenklatx in einer ganx kisinsn kamilie,
Kute Lsbanàlullg llllà guts Lexabluag.
Ls wirà aber llur sill einkacbss, skrsll-
baktss ullà bssàsiàsnss Naàeben bs-
rücbsicbtigt, Allmelàungen ullter (lbitkrs
à 1 400 bskôràert àis Lxx. (kV 400

Via ill allen Laus- llllà Lanàardsitôll
A-à tücbtigss ullà arbeitsgswobntsskräu»
là aus Zllìsr kamilie llllà mit besten
kmpksblullgsll bocbaàtbarsterksrsoaell
verssbeu, suât sills Vertraususstslls ill
eillsill Lausbalt oàer Kssedäkt (Hotel-
resell lliebt ausgssàlossso). 0iksrtsn
ullter Lbikkrs kV 390 dekôràert àis Lx-
peàition à. LI^ (kV 330

Taille ardeitstücbtigs, gutgesàults llllà
II» dsstsmpkoblslls DocAker von ange-
llskiller Lrscbeinung suât Ltells aïs

ill eill Lotel oàer kremàenpsosiou, um
sied im Lotslàisnst noà weiter ausxu-
dilàell. Lie bilkt au k zeàsm Kebiete, wo
etwas Recbtss xu Isrusa ist, dagegen
verlaagt sis gute Leballàlung. ver kill-
tritt bann llllà Lelisdea gesàeksu.

0kksrten ullter (lbikkre L 3 448 betör-
àsrt àie kxpeàition, (kV 448

V?ine F«vl»t«r voll 21 labrea, evang.,^ suât Stelle iu eill besseres krivat-
bllus xur Ltütxs àer Lauskrau. kintritt
lluk 1. Nai. (469

la eill besseres krivatkaus mit Lillàeri»t wirà eill bräktiges, williges uaà reill-
liebes Nâààvn kür alles gesuàt. Os-
klllt 7 kr, per Woebe, Laknstr. 1460,
Lstsr, (463

l.eki'lôlîktei'.
kill erstes Lillgeris-Kescbäkt ill temsr

vllmell- llllà Lillàerwâscke sucbt einige
Làrtôàtsr, Orllnàlieke krlernuag àss
Lsrukss. Oullstizste Leàingungen. (441

(ASSiioliî.
Lins tüebtigs VV«l»ni>iiI»t«r1n in

Lt. «allen suât ems intelligents koektsr
xur grûnàliàsn krlernullg àes Lerukes.

Oàrtsll bskôràert àis kxpsà. (434

7ür sill gutes lllllls wirà ein tüebtiAss
llllusmllàebsll Assuebt, bauptsäcblieb

kür àeu (462

AiniiibMôà.
Outs kmpkeklullgsn llotwsuàiz. kko-

tograpbie erwüllsebt. Vtksrtsll ullter
Lbikkrs k kl bskôràert àie kxp.

?àìii^en Nââeà
àis àlls Weissnäbsn erlernt bllbsu, bietst
sieb Kelsgenbeit, sieb ill àeu Nass-
arbeiten àer Herren- unà Damellwàsàe
llllà vorxügbcber Nslboàs prabtiseb
ausxudilàsn (Volontärstellen). kintritt
sokort. Lskerenxen xu Diensten. Ketl.
Okkertsll ullter Lbikkre k 0 465 »ll àis
kxpeàition à. Ll. (465

Ir2.usiis.àts2às 2t. Sàn.
: 1 àabr ktlr Lebrerinneu an krimarsvknlen.

IVz àllkr kllr Real» Nllà kortbilàangssekule».
liegtiin â«» linr««« : ». Al»t 18S7.

Rnrsp r o gram m:
I. HanÂnâlZSii unà Häi àuZilst 183?.

H. IV^asOdlinSnnâìiSn 8kptsmbkr—v^smder 183?.

III. ItIsiäsrrnaOk.Sn IkillNr—Ipril 1838.

Zlstboâ 2 Ltllllàell, kâàagoxlk 1 Ltullàs, Vvàà 2 Ltullàsn. Lreîbanà-
xeîàllvll 3 Ltllllàell per liVoebs. dlai 1897 dis lixril 1898.

Làlllxvlà ktlr àeu gauxell Rur» : ?r. 60.
AaseklllSllmlete 15.

Das Diplom kür Real- unà LortbilàllllAssàulsll srkoràert nock ein weiteres
Irimsstsr, VVollllrdsitell llllà Ltieksn, LebulAsIà Lr. 15. ^ ^228

àmelàullASll sillà xu riebten au ?rl. Ick» Vorstsberill àer Lrausn-
llrdsitsscbllls Lt. Ollllsn. I>1«

I. liii'cllkl' iioek8vkule.
?6ià1M ssklklìkt von

^sliv/sN S, ^üriczli.
Der 93. Kurs bsZillllt am 10. klai 1897 llllà umkasst àie einkaebe wie

àie keine Xuebe; àer llnterricbt wirà auk prabtisebe unà leiebttassbebs (trt erteilt.
Lrospskt Aratis. (LebülerillllSll^llbl bis beute 1400.) (OL1528) ^464
XuAlsieb empksble àas von mir berausASAsdeue lioedkiiek, elegant ge-

bullàen, 2um kreise von S. —.
lloebaebtunAsvoll «dlx«.

krauleill ll. Lossarà, Villa Lt.Lbarlvs
am ^uxersev, nimmt Damen in keasion.
Lintritt xu Wecker beliebigen Leit. keines
Logis. Voràgliàe Xost. àlilàes Xlima.
kraektige Aussiebt. Ilsrrlioks Lxaxier-
gangs. Laàer (auà Douebe) im llauss.
kür batb. Damen röwiseb-batkoliscbsr
Oottesàiellst im Lause selbst. Leste
Lekersllxeo. (kl 750 L?) (452

1^I>A !»>1l<î>ìï>i< Il-<ì iâìêìls«!»« ILiri iri»«t»1î

Lrdolun^skeim HDterDkukaus.
Station IVllàînAen-Ilallau, Lt. Làatkbausen (Lebwei/).

Masse»'», litest-, Da/t- »tack KoaaeadäÄe»'.
<?«ass aart Deit-D«s/caak/ea. (kla2730L)

Il/assKMe (ärxllieb geprükter Nasseur). Dke,'ks?j/»aaa«tOlc.
DeMetabitksâe»' Msâ. Da»akti«» e Làaarktaax/. SesaaÄs Da,/e.

Lillige kreise, krospskte auk Verlangen gratis unà kranbo. (444
Lausarxt: />»». »aect. D. Il/sz/e»'. kixentümer: ^4. Mez,e»'-Säkatte»'.

^snsionst Hlpinuis
(Zt. âs Vs-uà.

Leküll gelegenes, kür Uädebenpellsionat gebautes Laus, gesllnàer, angenebmer
ktllkslltbalt auk àem Lanàe, gute Lrxisbullg, grûllàliàe àsdilàullg in Lxraàeu,
lVissensàaktell, lVIusik, Fialen. Lurse im Lleiàsrmaàsll, VVsisslläben, Ltiàsll sie.
kllglisàe unà italieniseke Lsbrerin im Lause. Diplomierte Lsbrer. àusbllnkt
erteilen trübere Löglillgs. krospebts ànrà àie Vorsteberin. kreis 1000 kr. )äbrbeb.
13) A. Volv^rss-Loriins.

S7ll«.ii. ». Iiàrort 8àelll>rllllll lisiltllll

kDeilisII.

kraobtvolle Aussiebt. Loböns lValàspa^isrgânge. Lub- unà Liegenmilob.
Lestsns swpüeblt sieb (U289 0) (468) Sâless-liltitke»'.

Xurksus Sooksn, l-IotZen, Wà.
llerbüt- und Vkiilterztâti«» kiir krdvIllllZ^bedûrkìize.

ILovà- lind HaiiLlialtiiiiNLài'86.
Der llâàste Lurs von 8 IVoàen beginnt àen 1. liai. (L18 0) (69

MlS»II NMlLIW
WW- tieiiv k»â««iarlolitimxell. (kll4ooq> <38S

(0k 610) (215
Out empkoblsllös kensionat kür )ungs

Näüobsn, àie in àer kran^ösiseben unà
snglisàkll Lpraeks sieb grüncllicb aus-
dilàell oàer àie stâàt. böbers köebtsr-
sàllls desueben wollell. kamilielllsdell.
Laus in kreier, soköller Lage mit Karten
unà ksnllis. Lekerellxöll ill Lausanne
àureb Nr. Is pasteur D u p r a s, Avenus
àe Villamont, oàer àis Vorsteberinneu,
in Lürieb àurà 0rell küssli-Annollesn.

> „weissem klnss"
unà àavou abbangigeu

krauenkrauklleiten. Lià. krkolg. krosp.
gratis. Institut Lanitas, bieut. (439

III à Msà vkt«
àes kak-à-Das (Daatoa Akeaàâ-
tek) wûràe man ill einer kamilie obr»e
allàere kellsiollàrs eiu Naààen auk-
nekmen, wslàes gute Kelegeubeit kâtte,
àas krallsüsiscke xu erlerllen. Kuts
Leker. Okkerten unter Lbikkrs L 3254 L
anLaasenstvillä Vogler, klsnebâtel. (""
Vn einer blemen kamilie àes Lantons

Leuendurg bönntsn eillixe (415—» -

àis krâllàsisàs Lpraàe erlernen, lln-
tsrriàt unà Lanàardsitell im Lause,
kamilislllsden, massiger kreis, sorgkäl-
tige kllsgg. Aàrsssen an:
ksr- kattke» Slt. Dkaiso près Leuàâtsl.

v» àm» à Mveville
près Lsuàâtel reçoivent ton)ours àes
zevnes klles àèsirallt apprenàre le kran-
?ais. Vie às kamilie, boa climat, soius
watsrllöls. lìskèr. à àoix à'aneiellllss
élèves, krix moàêrè (436

L'aàresser àirect. à Z»«»«. L.
Lleli-vr«»».

KvZekà-Vei'kauf.
la bester tZesckäktslags 8t. Oallens

ist ein seit vielen lakrsn mit bestem
krkolg detrisbslles Lerrvn- uoà Damen-
Lingerie» uaà Lonovterie-Kesebätt xu
verbauksn. Auxablullg kr. 3000- 5000.

Kell. Okkertsll ullter kkikkre N 273 0
an àie Annoncen - kxpsàition kiuàoik
Nosss, 8t. «allen. (N273 0) (460

erteile in /ürivb 3monallieke Lurse im nnâ
4wöebslltlicbe tbeorstiscbs Lurse t'itr 8«b>l»«1ck«rti,i»«i,. (L 10 Li) (117

Anmslàllllgell nimmt entgegen
liertti» t l uterilorV-llerrllberg

LrSLîtSUdSI-N
(466

am Llallw/Ierssv, kissababn-Ltation Lenxdnrg, Lonisw^I-8vvllgen (Lee-
tbalbabll), oàer VViiàvgg (Loràostbakn, Leetbaldabll). (L 1868 (Z)

kräebtigs. gesekütste Lage. Lcböns Lpaxiergängs. Lvàropatbiscbs u.
elebtr. Lebanàlllllg. Nassage. Nilcb-, àiâtetiscbs u. Lrullnenburen, Wellen-
baà. Keedâàer. Luàersport. kost, kslspboll im Laus, krospebts gratis.

Lurarxt: Dr. A. W. Nilnà. ' 8t. Vernier.

Ms-''
b1âocI>!»rZ»â8

elltsxriekt aueb àsa wvitxvbenàstsn
Ankoràerungen unà xeiànst sied aus
àurà seine Deynemliàkvit nnà RU»
iigkeit. kreis kr. 12. —. Versauà
gegsll Laànakme naà allen 0rtsa.
«arantie: /nrilvknabme, wenn niât
bonveniersllà. (303

L.?r.HAiiLniZ.rw,

Wüllsckon Lis

zut-

àà?à
so bitten wir, sieb unserer vor

2U deàiensll. Wir kalten
seit labrsn strsag àarauk, àeu
Lcknitt àer Lorsets stets àea)s-
wsibgsll kormen àer Llusell- unà
kaillsllmoàs anzupassen,

Lelcallnt kür vorxügllebe kor-
sets von kr. 5—25. Auswabl-
seaàllllgsll llllà àer ganx. Lckwsix
kranko. (234

Illustrierter Latalog. AIs Nass
erbittsll kailieuweits, auk àem
Lleiàe gemessen.

àllen» uni! Kàlànsâgàe

Reinste

gà gstàà
empüsblt von nun an wieàer

desteos (435

L. MMm
K«8viid«rx8ìr. 5K, 8t. k!»IIvll.

DskspAon /
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Bfrgmann'i
Lilienmiloh-Seife

von ZBerg^^CLSŒixi. dz
Dresden — % ü it i c; — Tetsehen a/E.

ist infolge ihrer gewissenhaften Herstellung und ihres reichlichen Gehaltes an kosmetischen Ingredienzien das

beste Mittel gegen alle Hautunreinigkeiten und Hautausschläge und unentbehrlich zur Erhaltung eines frischen,
zarten, weissen Teints, Empfehlenswerteste Kinder-Seife.

Man hüte sich vor Nachahmungen. s"zwirBergman«"
Vorrätig à Stück 75 Cts. in den meisten Apotheken, Droguerien und Parfümeriegeschäften. [2ö3

"OTaohtstühle gesetzlich

hygieinisch praktische Familienmöbel,
elegant, bequem und mehrfach

verwendbar, Setareibsttthle, neueste,
in schöner Auswahl, empfiehlt direkt

P. Scheidegger, Sitzmöbelsehreiner,
425] Zürich III (H1708 Z)
Bäckerstrasse 11, nächst der Sihlbrücke.
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wie Gold
so blank

wird jedes Metall, welches mit

behandelt wird. [204
Generaldepot für die Schweiz :

Gebr. ran Barle, Basel.
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Weisse baumwollene Strümpfe
werden garantiert echt diamantschwarz gefärbt

per Paar à 50 Cts. bei

Georg Pletscher
chemische Wäscherei, Kleiderfärberei

in Winterthur. [235

LENZ
zu Fr. 42.25

versende spesenfrei in allen normalen
und abnormalen Grössen nach jedem
Ort der Schweiz. Stoffproben und
Massanleitung und Modebilder gratis.

Hermann Scherrer, St. Gallen.
Eigene Fabrikation in St. Gallen und München.

Versandhaus in Herren- und Knaben-
Garderoben und Stoffen, Herren- und
Damenloden. [352

Kleiderfärberei, ehemisehe Waschanstalt
und Druckerei

C. A. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag

gegebenen Effekten. [28

Homöop.Gesundheits-Caffee
nach D5 F.KATS GH acht

wenn mit Marke KAFFEEMÜHLE und FIRMA

Der Genuss des indischen Bohnenkaffees

verschlimmert bei allen Herz-
und Lungenkrankheiten ohne Ausnahme,
bei fast allen Magen-, sowie Nervenleiden
und bei erheblichen, entzündlichen
Affektionen den bestehenden Krankheitszustand.

Dasselbe gilt ferner von allen
auf Vollblütigkeit beruhenden Uebeln
(namentlich v. Hämorrhoidalzuständen),^ denn der indische Bohnenkaffee regt nur

W/F aaf «nd hat keiae nährenden Eigen-
ö r schatten. [332

Ka.rhau. Der Katsch-KafFee empfiehlt sich
I zu haben in den APOTHEKEN u.SPEZEREIW.HDLGN. | namentlich für Kinder und ganz beson-

ders für Personen, welche schwachen
Magen haben, ebenso für Herz- und Nervenleidende, als ein besonders wert-
vojles Nahrungsmittel. — Mit Zusatz von Milch und Zucker gibt dieser Gesuud-
heitskaffee ein Getränk, dessen Wohlgeschmack von einem and. Suriogat-Kaffee
nicht erreicht wird, und welcher daher einen vollst.Ei satz für ind. Bohnenkaffee bietet.

¥ ¥ T ¥ ¥ ¥ W "D

Für die Frühjahrs-Saison
ist mein Lager in Spielwaren reichhaltig assortiert worden.

Dasselbe bietet insbesonderefür Osternallerlei Neuheiten und reizende

Geschenke für Kinder
in hübscher Auswahl. [430

fe« lui Willi® lists!
Speeialität in Spielwaren

62 mittl. Bahnhofstrasse 62.

9.É-*,
ROSEN
Brasilien etc. Katalog kostenfrei.

enorme Vorräte, 2400 Sorten, bei

Sonpert dt Vötting in Luxemburg
(Grossherzoglum). Hoflieferanten v.
Luxemburg, Holland, Schweden,

[310

>8

Das Fleisch-Pepton
der Compagnie Liebig

ist wegen seiner ausserordentlich leichten Verdaulichkeit und seines
hohen Nährwertes ein

vorzügliches Nalirungs- und Kräftigungsmittel für Schwache und
Kranke, namentlich auch für Magenleidende.

Hergestellt nach Prof. Dr. Kemmerich's Methode unter steter Kontrolle
der Herren Prof. Dr. M. v.Pettenkofer n. Prof. Dr. M. v. Volt, München.

Käuflich in Dosen von 100 nnd 200 Gramm.

Zu haben in Apotheken, Droguenhandlungen und feineren Kolonialwaren-

und Delikatess-Geschäften. [317

Laubsäge
•Utensilien, -Werkzeuge, -Holz in Nussbaum,
Ahorn, Linde, Mahagoni, -Vorlagen aufPapier und
auf Holz lithographiert, empfiehlt in grosserAuswahl

Lemm-Marty, St. Gallen
Mnltergasse 4. (H15 G)

Preislisten anf Wnnsch franko. (6S

Herren-Hemden
in jeder Ausführung liefert

E. Senn-Vuiehard
(M274G) St. Gallen. [459

Kataloge gratis.

|ilder-Einrahmungen
besorgt prompt und hiUigst

Alder-Hohl, St. Gallen
(H 575 G) Nengasse 43. [257

Fillilik-lleiKil
[350

leinener weisser Taschentücher
per Dutzend

Fr. 4.—, 4.50, 5.—, 5.50, 6.-, 6.50, 7.—
bis Fr. 10.—. (H1248Q)

Versand per Nachnahme durch

C. Pflüger, Basel.

CHOCOLAT
I in Tafeln und in Pulverj

SPRUNGLI
leiclil löslicher reiner

Von welcher
Sorte m

wünschenSie

É
VirV'.i \

1

eine
A us wahlsendung?

Cravattenfabrik
WVd

<r Basel. „fig<% #&>
e (|pi f Hl l

Schwerer Frauen-Zettung — Vlätter Mr den häuslichen Lrei»

-VON. (Ä)
Onssäsn — 5V5 ivv M» M — l'stsczìisri aM.

ist infolge iliror gswissonbàn llorstoilung uni! ibi-es rviotiliotion Kobsllos an kosmolîsvbsn Ingnoilionaion lias
bosto IVIittol gegen alle ffautunreinigkoiten unö llaulaussvblägo unä unentbelirlioli aur Erkaltung eines krisvlien,
aarten, «eissen leints. Lmptoklens^oi'testv Kincler 8eiio.

Nav düts sied vor àeìiakmuv^ell.
Vorrätig à Ltiivk 75 Lts. in lion meisten Apotbokon, vroguerien unä partümeriegesokäften. l2S3

HVaotltstülilS
bygieiniseb praktisvke pamüienmödsl,

elegant, deinem unà msbrkacb
verwenàbar, HeNrelkstttlil«, neueste,
iu scköner lluswabl, empkeblt àirskt

SolìviàvAxvi-, AtMübekelirNiier,
425) «Uriel, III (kl 1708 2)
öäekerstrasss 11, nacbst àer Siklbrücks.
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HUsslV Kolli
so blank

vi>4 jeâez lletill, vàcde» mit

dekanàelt wlrà. (204
LsnstZlllsjiot soi' à 8olm«k:

kebr. kâii àls, Lass!.
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cv
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v'

cv
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v
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(d8kfv)

asp 9?39q 8VP

WLÎ88K KSW«0lIkNK Ztl'Wpfk
wsràsv ss»r»Qtiert sedt «jiàmànt»okvkîlpl xekärdt

psr ?a»r à 5t) Lts. del

w Willtertkllr. ISSb

M kr. 42.25

versenàs spesenkrsi in allen normalen
unà abnormalen Krösssn naeli ^eàsm
Ort àer Lcbwà. Ltokkproben uaà Nass-
anleituog unà Noàsdilàer gratis.

llvrmàillt 8àrw', 8t. tiàil.
kigsiis ksdrittîi»» in 8t. S-IIsii linil Mmdin.

Versanàbaus in Herren- unà Knaben-
Oaràeroben unà Ltokkso, Herren- unà
Oamsnloàsn. (352

MWMWtiVMMM
llsiàerkrberei, àiseli« ffasedsostalt

nnâ Orno^srsl
O. Qsipsl in Lassl.

prompte ^uskukruog àer mir in àktrag
gegeben sa kkkskten. (28

tioinoop. liesunàtikits-^Zà
n-nb

v-«r not klârke kälkllldÜtllL und klkkdA

ver Oslluss àes iuàiscbeu Lobnsn-
kakkses verscbliwmsrt bei allen klsr^-
unà Vungenkravkbsitsu obve àsnakms,
bsikast alleu Nagea-, sowie Nervenleiden
uoà bei erbsblieken, ellt^ûoàliebell akkek-
tionen àsll bsstebenàell ltrankkeits^u-
stanà. Vasselbe gilt kerner von allsll
auk Vollblütigkeit derubeoäöll Vsdelll
(nsmellìlicb v. klâmorrkoiàalzvstânclsn),^ àsoll àer inàiscbs vobnsokalles regt nur
auk uaà bat keine llàbrsnàsll Ligen»

s-.oi.N-.v?2à>-^ Lekaàn. ^362
iWààà. x-»àu. ver emxüetilt sieti
î -uliâbminàn/lwIlltXM>>.5?t7MIVk.801gkI. î namsntlieb kür killàer unà ganz kesou-
^ àers kür Personen, welobe sebwacben
Nagen baden, ebenso kür ver?- unà klsrvenlsiàonàe, als ein desonàers wert-
volles klabrungsmittel. — Nit ^usatn von Nilek unà ^ueksr gibt àisssr Oesunà-
koitskakksk sin ketränk, àsssen IVokIgesebmaek von einem anà. Luriogat-Xakkes
nickt erreicbt wirà, unà welcber àaber einen vollst.Li sal2 kür inà. öobnenkakkee bietet.

W W V o
?ür âi6 ?rMMìir8-8àou

ist mein vager in reicbkallig assortiert woràen.
Oasselbe bietst insdesonàere

allerlei unà ràenàe

(^SSOllSII^S kiìr
in kübsober ltuswabl. (430

M» ßsl Utzà MM
ZxseÎÂlltât. in Lpislwarsn

62 iniNI. Sààoksti'assS 62.

Lrasilien etc. Xatalog kostenkrei.

enorme Vorräte, 2400 Sorten, bei

8«ap«rt â Sk«ttlnx in à-rembîtrK-
(Orossber^oglum). Ilokllekeranten v.
Luxemburg, klollanà, Sekweàen,

(310

vss sslvisvk-pvpwn
äep Lompaxiiis I.iedix

ist wegen seiner aussvroràvntlleb lelcbten Veràaullvbtceit unà seines
boben Xllbrwertvs ein

voriillgllebes l>»I»rungs- unà Xräktignngsmittel kür Sebwaebe unà
Lranke, namentlieb aueb kür Aagenlvlàeuàv.

Hergestellt naeb prok. vr. Xemmericd's Netboàs unter steter Kontrolle
àer Herren pr»k. vr. N. v.pettenkoker n. prok. vr. N. v. Volt, Nünebvn.

Xäutlieb in Vosvn von 100 unà 200 Kran,m.

2u baden in Hpotbeksn, Oroguenbanälungen unà keineren kolonial-
waren- unà Velikatsss-Oesekakten. (317

I_subsâss
»vteiisillell, -Werkle»?«, -Sels w àsànm,
àdor», Nillàs, kledexoiii, -Vorlexe» euk?»pier«llâ
s.uk NolL litkvgrspdisrt, empâedlì l» xrosssràsvekl

I^emm-Nlartzk, Lt. 6a.IIsn
Nultergassv 4. (kl 15 0)

?rsi8llstvii »uk VVuusvd fr»»ko. (68

àmilâmà
in jkàsr àuskûbrung liekert

k. ^iiii-Vulckili d

(IlMö) St. «»Neu. (459

Kataloge gratis.

jildei'-Hni'akmungkn
besorgt prompt unà billigst

H.IÄsi>kfo1lI, 8t. Hallen
(» 87S 8) kvugassv 43. (257

kiMàl
(350

leinever WM
per Out?snà

kr. 4.—, 4 50, 5.—. 5.50, 6.-, K.50. 7.—
dis Pr. 10.—. (Il l248(»)

Verssnà per klacbnakins àurcb

o. k'tlÜNSr, SasSl.

c^ocol/ti
in lafein unà in ?ulven<^

8k>NllkIkl.I
l'àep

Von welcher
Sorte 'â

wunsclienLls
eine

^ usv/âlilsenciunz?

Lpavâttevfàilc ^kâsel. „M,-á îê'à «M
s M tz'«/ f W!
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Eine WoWtliat fir jede HauslialiiD.

Angesichts der fortwährend sich ereignenden Unglücksfalle.

herbeigeführt durch das Anfeuern mit Petrol,
sollte die Anschaffung dieses Apparates, welcher jedet

Gefahr vorbeugt, Niemanden gereuen.

Xolssp&lt-App&reLt, X*ah«nt tQj 8fr. 9346.

Der Apparat lässi sich überall lOJcht befestigen
Länge: 43 cm, Gewicht: K° 0.850

Preis Fr. 5. — franco durch die ganze Schweiz
Wo nicht In Elsenhandlnngen erhältlich, direkt durch

A.G V Glutz-Blotzheim Nachf. Solothurn

Des Kindes Lesekasten
ist ein [424

vorzügliches NachhUlfsmittel
beim

ersten Schreibleseunterricht im Hause

speciell für Schwachbegabte Kinder und
enthält 180 Täfelchen nebst 4 Lesetafeln.

„Dem intelligenten Kinde
Ist er belehrend Spiel,
Dem Schwachbegabten aber
Ein Führer an das Ziel !"

Preis fiir den kompletten Lesekasten 9 Fr.
—$• Prospekte gratis. <$—

Eltern! Kauft euem ABC-Schützen
diesen nützl. u. unterhaltend. Lesekasten.

Herausgeber : 0. Siegenthaler, Lehrer, Arbon.

Keine grauenHaare mehr!
Der von F. Mtthlemann, Interlaken,

hergestellte [417

ist ein wirklicher Haarwiederhersteller,
indem derselbe den grauen und weissen
Haaren untrüglich die frühere Farbe
wiedergibt. Die Wirkung ist eine
progressive, das Haar geht also nach und
nach in die frühere Farbe über. Der
Haar-Regenerator ist ganz leicht
anzuwenden, da man bloss die Haare damit
zu befeuchten braucht. Erfolg garantiert.

In Flacons à Fr. 2.50 bei
F. Mfllilemann,

Interlaken.

In grOsster, unübertroffener Auswahl :

(H 590Z) Eclite [183

Damenloden SSWKl
Hochfeine engl, tailor made Costüme u. Mantel.

Jordan & Cie., Bahnhofstr. 77, ZUrlch.

Rheumatismus und Âsthma.
Seit zwanzig Jahren litt ich an dieser

Krankheit so, dass ich oft wochenlang
das Bett nicht verlassen konnte. Ich
bin jetzt von diesem Uebel befreit und
sende meinen leidenden Mitmenschen auf
Verlangen gerne umsonst und postfrei
Broschüre über meine Heilung. [209

Klingenthal in Sachsen.

Ernst Hess.

Bei Aufgabe von Adressenänderungen

bitten wir höfl. um gefl.
Beifügung der alten (bisherigen)
Adresse. Hochachtend

Die Expedition.
Für 6 Franken

versenden franko gegen Nachnahme
btto. 5 Ko. it. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [41

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Echte Alle
Naturfarben

in
6 Qualitäten

120 cm breit
zu

Fr. 2.35, 2.75, 3.15,

3.45, 3.95, 4.25,
per Meter.

J. Spoerri, Zürich.
Muster und Modebilder franko.

Meine Aussteuer-
Specialbranche bietet Töchtern jeden Standes Gelegenheit sur Anschaffung solider nnd
geschmackvoller Möbel in gewünschter Preislage.

Beispiel für eine einfache Einrichtung :
Schlafzimmer in Nuasbaum, matt und poliert : 2 Bettstellen mit hohem Haupt, 2 Nachttische

mit Marmorplatte, 1 zweiplätzige Waschkommode mit Marmoraufsatz und Krysta.ll-
spiegelanfsatz, 1 Handtuchstfinder, 1 Spiegelschrank mit Krystallglas, 2 Plüsch-Bettvorlagen,

1 Linoleum-Waschtisch-Vorlage, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangengarnitur,

Pr. 730.-,
Speisezimmer in Nussbaum- oder Eichenholz : 1 Büffett mit geschlossenem Aufsatz,

1 Ausziehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum Umklappen, 6 Stühle mit Rohrsitz, 1

Serviertisch, 1 Sofa mit prima Ueberzug, 1 Querspiegel, 44/73 cm Krystallglas, 1 Linoleumteppich,

180/230 cm, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangengarnitur, Fr. 600.—•
Salon in matt und poliert Nussbaumholz : 1 Polstergarnitur mit Moquettetaschen, ganz

bezogen, 1 Sofa, 2 Fauteuils, 2 Sessel, l Salontisch, 1 Silberschrank, 1 Musikständer, 1 Paar
doppelseitige Salonvorhänge mit kompletter Stangengarnitur, 1 Salonteppich, Plüsch,
175/235 cm, 1 Salonspiegel, 51/84 cm, Krystall, Pr. 835.—.

Alle nus8baumenen Möbel sind inwendig in Eichenholz fouraiert.

Formaneute Ausstellung SO fortifier Zimmer.
Zweijährige, schriftliche Garantie.

AD. AESCHLIMANN
Schilt län <le IS, Zürich. [73

Feinster Blütenhonig
geschleudert, echt und garantiert naturrein, versendet porto- und packuogsfrei

in 5 Kilo-Postbüchsen gegen Fr. 6.80. [365Micliael FranzenLehrer und Bienenzüchter in Zsombolya (Hatzfeld), Ungarn.

A. Ballié, Möbel- und Bronzewarentabrik
Freiestrasse 29 BASEL z. „Ehrenfels"

Komplette Hinrichtungen von Wohnungen in geschmackvollster Ausführung eigener
Komposition.

Holt- ud Polstermöbel, Skulpturen, Bauarbeiten (Täfer und Decken), Leuchter, Möbel-
beschllge In allen Metallen, Balkons. Pavillons, Portale eto. in Sehmiedelsen werden aufs

feinste in meinen Werkstätten angefertigt.
Tapeten in allen Genres (Tenturen, Tapisseries artistiques), Portièren, Verhänge
aller Art, Teppiohe, Faïences, Bronnes (zur Zimmerdekoration) sind inschönster Aus¬

wahl in meinen Magazinen vorrätig. (22
Grosses Lager in prachtvollen orientalischen Stiokereien und eohten, alten persisohen

Teppichen. (H 2300 Q)
Preisvoransohläge gratis. — Zeichnungen stehen zu Diensten.

Versäumen Sie ja nicht, einen Versuch mit

WORISHOFER
(H 2008 Q) [115

Tormentill-

Seife

zu machen. — Beste Toilette- nnd Heilseife Aufsehen erre-
gende Erfolge bei Hantkrankheiten! Unentbehrlich für Personen mit
reizbarer nnd empfindlicher Haut. — Ueberall zu haben à 60 Cts. jj

k»TtA» viA»TtA»YtA»TtA»vtAjTdK»TdKiTtAiTiA»Ti>vivt>K»TtAjVtA»vt/

Butterick's Moden-Revue
i Einmal benutzt — immer verlangt!

Monatlich über 250 Abbildungen
nebst Beschreibungen der neuesten Moden, sowie
1 farbiges und 3 Tondruclc-Modenhilder, ferner die
neueBt. Hüte, Handarbeiten, Modenberichte, Novelle.

Jahresabonnement 3 Mark
bei jeder Agentur für Butterick's Schnittmuster,
sowie bei allen Buchhandlungen und Postämtern.

Verlangen Sie per Postkarte Qratis-
von Ihrer Buchhandlung, Prnhphpft
von obigen Agenturen, UUclICll
oder von Blank & Co.'s Verlag, BARM EX.

Das beste Hustenmittel ist:

Pectoral Paracelsus
Die Schachtel : 1 Fr„ u haben in den Apotheken

II «101: *

SAUTER'S LABORATORIEN, Aktiengesellschaft, GENF

Neueste [457

Haushaltungs- *
3* Buttermaschine

sehr vorteilhaft und praktisch
täglich frische und unverfälschte Butter

innert 5 Minuten herzustellen.

Preis Fr. * .— per Stück
franko gegen Nachnahme durch

«r Mi lt «i «l Ii

rrUMlM^Fi
Magazin für Haushaltungs- und Küchenartikel

Romanshorn.

Mme. Fischer - Hinnen, Tonhallestr.
20, Zürich, früher in Genf, übermittelt
franko gegen Einsendung von 30 Cts. in
Marken die III. Auflage ihrer Broschüre
über den [337

m Haarausfall m
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Heilung.

z. guten Quelle [35

Frauenfeld.
Leinen- nnd Baumwollwaren

Wäsche-Fabrikation
Braut-Ausstattungen

in feinster und solidester Ausführung.
Herren- nnd Damen-Llnge

Damen- und Kinderschürzen
Diplome I. Klsme.

Katalog und Muster umgehend franko.

Engros-Export.

_

Silberne Medaillen:

Neuehàtel 1887

Bern 1895.

RohrmObel, sehr bequeme, leichte
Sitz- und Liegemöbel. [243

Kinderstnbenwagen, Korbwaren
aller Arten.

Detail in St. Gallen : Ob d. St.Laurenzenkirche.

An- und Verkauf l116

seltener 1

Briefmarken
Ankauf

ganzer Sammlungen.

A. Bindschedler-Schoop, St. Gallen.

C°2£>360 <5 C)

CEYLON TEÄ
Ceylon-Thee,

kräftig, ergiebig und haltbar.
Originalpackung per engl. Pfd. per Vi kg

Orange Pekoe Pr. 5.-—

Broken Pekoe „ 4.10
Pekoe „ 3.65
pekoe Souchong „ —

China^Thee,
Souchong Fr. 4.—, Kongou Fr. 4.— per Vï kg

Ceylon-Zimmt,
echter ganzer oder gemahlener

50 Gramm 50 Cts. 100 Gramm 80 Cts. V* kg. Fr. 3.—

erste Qualität, 17 cmV tälllllCj lang, 40 Cts. d. Stück.
Rabatt an Wiederverkäufer nnd grössere

Abnehmer. Theemnster kostenfrei. [72

Carl Osswald, Winterthur.

Fr. 5«50

„ 4.60
i» 4.-—

„ 3.75
beste

Qualität

r
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De» Là l.eàà
ist sin (424

vo^Uglivkks blaekkillssmiNel
dsim

e^ten îlîlii'eibllleliiitei'i'ielit im lisiise

speciell für sekvackbexabts Linder und
sntkält 180 läksloksn nsdst 4 Lesstakela

,,vsm àtsMgenêett Lillds
Ist er Alpieê,
vem sâ«?«âbeMabten aber
Lia sa das Del!"

Lrsîs tiir lien kompletten l.esàsl«n g Lr.
-H- Lrospekte gratis. <H—

Litern! Laukt eusrn llLL-Lokütaen
diesen nütal. u. untsrkaitsnd. Lesekasten.

»ei'zuzgedei' 9.8iexàl>à, Ulikek, 1rb«ii.

Xàv Krauen Ilaars mebr!
ver von I KUKleiuann, Interlakvn,

kergestsllte (417

ist ein wirkliodsr klaarwiederderatsilsr,
indem dersslde den grauen und veissen
Ilaaren untrügliod die krüdere Lards
wiedergibt. vis Wirkung ist eins pro-
grsssivs, das Haar gedt also aavd und
naed in die krüksre Larde üdsr. ver
klaar-llegsnsrator ist gana lsicdt anau-
wenden, da inan dloss die Haars damit
au deksuedtsn drauodt. Lrkolg garantiert.

In Llacons à Lr. 2.50 dei

lnterlaksn.

In gtilulst, iinlidmttàiioi' lllis«i>!il:

lllSâill) (133

vitm«i>I«à LL.7,?^
lloclilsiiis eng!, lzilm mslls üiizlllms ». XSntsl.

dvrdan âOle., S-dàkà. ?7, /Urled.

kdviimàwii« Mi! ^tlillliì.
Lsit awauaig dadrsn litt iod an dieser

Lrsukksit so, dass iod okt woodsulaug
das Lett niodt verlassen konnte, led
din Mat von diesem Ilsdel dskrsit und
sende meinen leidenden àlitmensoden auk
Verlangen gerne umsonst und xostkrsi
vrosedürs über meine Heilung. (209

Llingentdal in Laoksen.

H«»».

Lei Aufgabe von Aàosonàà-
rungen bitten «in köfl. um geki.
Seifiigung lien alten (bisherigen)
Alinesse. fiovbaobtenci

Dis Lxpsâitiort.
kür 6 kranken

versenden franko gegen klaodnadme
btto. ö Ilo. it. IoiIgtto-itbkII-8oiton

(ca. 60—70 Isiokt desodâdigte Stücks der
feinsten loiletts-Lsiken). (41

ksrgmanu ck 0«., Wisdikou-Luricd.

délits Alls

in
k tZualitâten

12i> rm drsit
»u

Lr.2.35, 2.7S, Z.I S.

Z.4S, Z.SS, 4.2S,
per IVIvtor.

8p0à, àlà
---- VllZter ond Vc>t/sà//à />s/à ---

Meine Aussteuer-
spoolalbrauobv bietet 'köoktvrn ^sàeu 8tanàe8 SolvKvuboit »ur àsobaàus soliàvr uuà
Kv8vbwsokvolìsr Zlkbvl tu Kvwüusobtvr krsislaKv.

8obl»5uluuuvr tu Nussbaum, watt uuà poliert: S Lottstellsu mit kobsm Raupt, 2 Xaebì-
tisobv mit làarmorplatts, 1 ^weiplâtsiKs Wasobkommoàs mit làarmorauksats uuà Xr^stalì-
spivKvlauksatL, 1 RauàtuokstLuàvr, 1 SpivKklsobràuk mit XrzrstallKlas, S klusvb-Lvttvor-
I»Kvu, 1 RiusIeum-Wasobtisod-VorlaKS, 1 kaar wolisus VordàuKv mit kompletter Stauxeu-
xarultur, ?r. 730.—.

8pvi8v»lwwer tu î?ussds.um- oàvr Liodsudols! : 1 LüSstt mit xvgoklossvuvm àuksatZ,
1 às^isdtisoìl für 12 ?«rsousu mit 2 LiuIs.Ksu sum Ilmklappsu, 6 Ltûìlls mit Nviirsits, 1

8srvivrtisok, 1 8ok» mit prima Hsbersug, 1 (jusrspisKsI, 44/73 om XrzrstallKias, l làoìvum-
teppiok, 180/230 om, 1 ?aar wolisuv VordàuAv mit kompletter Ltauxeuxarilitur, ?r. 60V.—.

8»tou iu matt uuà poliert ^ussbaumkois: 1 ?olsterxaruitur mit làoquvttetasollvu, xauZ
de-oxsu, 1 Soka, 2 fauteuils, 2 8esgsl, 1 Kaloutiavk, 1 8ildvrgeàrauk, 1 àsikstâuàer, 1 ?»»r
àoppvlsvitixv 8aiouvorkâuxe mit kompletter Stauxeuxaruitur, 1 Salouteppied, ?lüsod,
175/235 em, 1 8alvuspisxel, 51/84 om, Kristall» ?r. 83k.—.

2ws>làdrlss, sodrlkillodo tZaranilo.

««dtaiàna» IS, ^73

fkÌN8tSl' kllltSNllonig
gescdleudert, eodt und garantiert naturrein, versendet porto- und packuogslrsi

in 5 Lilo-Lostdüedssn gegen Lr. 6.80. s365

làr iliiil kisii«liliiàr in Asomdolz^ (llàkelfi). IloZarn.

^.. Sulliè, M«I- unà LrMevmnlàil
^i'sikZti'aLZv 29 r. .Fkrenfsis"

aomvlotts Liinriodtunasn von Vodnunson in assoNill.o^voUstvr àskUdruns eigener
Lornposidion.

0»I»- »ick ?«I»tsr»i!k«I, Sillllxtars», S»a»rl>«tt«» lütter und 0sotcvn>, Ii.aoliter, NSdel-
desvàllx« I» »II.» >«t»u.», «»It.»., e»viII«M», ?»rt»I« et«. I» Ssdàâ.i»«» vordvn »uk»

koinst« in inslnvn VeiìstSttoo »nsstsrtist.
l'apoten In »Uen klvnrss f^enturon, l'avlsseilos »rtisiiouvsi, ?ortièien, Vordänzo
»Iloi àt, 1'gpuiode, Vs'lonoe», Sronss» <»ur 2imnior<Iàor.tion) sind insodiznstoràs-

v.dl in inoinoo ìl»a»»inoll vorrSti«. <22
Vrossv» lesser in prsoktvoUsn orisnlildisodon SUokgrvivn und oodten, »Itso persisoken

l'opviokon. <H 23<X> <Z)
?rvisvor»nsodlîiso gratis. — 2oivdnnnson steden sn Diensten.

Versäumen Lis ja niodt, einen Vvrsued mit

MKI8»MK
(kl 2003 <Z) (IIS

wiiiMill-
8à

2u maeden. — D«»t« iiii«> llellselte! àkssden erre-
xsnde Lrkolgs dei Ilautkraokkeitvn! Ilnentdedrliod kür Lersonen mit -

ràdarer und empündlieder klaut. — kledsrall au daden à 60 llts. -

kutterivli'z Illoilen-Kevue
> LInrnal dsnut^t — immer vsrisnst!

Honstlivk über 250 äbbilüunKen
oedst Lesedreibunxeii der neuesteli Nocken, sovie
l ksrdixes nvck Z lonâruek-Ickoâeiitiliâsr, k< rnsi' ckis
neuest. Hüte, Lunckurdeitsn, Nockenderiedte, Novelle.

^sbressbonnemsn» Z ^srb
dei ^oàer ^Kontur Mr Lutterielî's sodmttmustor,
30WÎS del allen LueìiIianàlnnLeu unà kostümiern.

Verlangen 8ie per poetksrte Gratis-
von lürer LueìiìkavàlunK,
von vdiKen ^Konturen, > IvUVnvill
oàer von LIa.»k â: vo.'s Vvrla.x,

vas bk8te Vu8tknmittel I8t:

,» k'eotoi'sl ^srsoslsus
»à

0i« Zobavktel: l au b»d«a la don äpotbeko«
»» »»01! '

«AUIW'S tAS0KAI0kle8. Attiongeiöllockatt, Sei«?

I^SUSStS (457

llîlàltiliM- M
M klittki'liiiìsekiiis

sskr vortsildakt uud praktiscd
tägdcd krisods und unverkalsokts Lutter

iunert 5 Minuten deraustelieu.
< lt i .—

franko gegen Ilacdnadms dnrod

ssUNKMUr'
lilsgskiii lilk lisuslisüung!- liml Xücliölisi'Möl

Slme. Ltsoker - Hinnen, îondallestr.
20, Lürlvd, krüder in Kent, üdermittsit
franko gegen Linsenduog von 30 Lts. in
àrken die III. äuüags idrer Lrosedürs
über den (337

G llaaraustaU O
und krüdaeitiges Lrgranen, deren allge-
meine Ilrsaodsn, Verdütnng u. Heilung.

2. Kutsu Quells (35

deinen- unà Laluntvollvaren
IVasekv?»drik»t!oo

Lraut-^usstattimAsa
in feinster und solidester äusküdrnng.

gerrsii- llllll vMöll-llllßo
Damen- und XindorscdttrTen

»tp!«»»« I.
Latalog und àster umgebend franko.

tngfoz-txiillü.

^
AIderll««kàjIIsil!

WmVTMI àlàl M?
kerül8W.

ssdr bequeme, leiodts
Lita- und Liegemödel. (243

alter àrten.
llàil in 8t. Ksllen: lib il. 8t.l.sui'enunliii'vbö.

à- unà Verkauf

seiielief -
Zfiekmsàn

4iiii»ur
zaiuer 8âmmluiiA«ii.

A. kinlisvbelllei--8vboop, 8t. Kallen.

CRN IN
Kräftig, vrxiodiK uuà daltdar.

OrixlualpaokuuK per ouKl. ?fà. per l/z
Orauxv kokov kr. 5.—
Srokou kvko« „ 4.10
kàov „ 3.6V
kokoo Souodoux „ —.—

Souoüoux kr. 4.—, Xouxou kr. 4.— per Vz ì?
Ös^lDn^irrvirrt,

vodtsr Kauavr oàer Kvmaülvusr
50 (Zlramm 50 vts. 100 Qramu» 80 vt«. i/z kx. kr. 3.—

^ «rst« Qualität, 17 om
V laux, 40 Lts. à. Ktüok.

Rabatt au Wisàerverkâufsr uuà grössere àb-
uebmvr. I'boemuster kostsufrel. ^72

varl 088«alcl, üliniMiii'.

kr. 560
„ 460
,» ^
„ 3.75

best«
Qualität
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